
Chancenhaus Wurlitzergasse



Chancenhaus Wurlitzergasse

• Obdach Wien (=operativer Dienstleister)
• Haus Wurlitzergasse 89
• Entstehung Konzept
• Was ist ein Chancenhaus?
• Förderlogik
• Zwischenfrage: Welche Personen landen in 
den Chancenhäusern? In welchen 
Konstellationen?



Chancenhaus Wurlitzergasse

150 Plätze Frauen, Männer, Paare, LGBT
Nur Einzelzimmer für Einzelpersonen
Substitution möglich, Konsum von Alkohol 
akzeptiert, Haustiere möglich
Kein HV, kein Rollstuhl, selbstständige 
Hygiene und Versorgung notwendig



Chancenhaus Wurlitzergasse
• In welchen Fällen ist es besonders sinnvoll?
- Bei in Wien verfestigten Personen
- Bei Personen, wo der Sachverhalt unklar ist und eine Anamnese und 

Perspektivenklärung notwendig ist
- Bei Personen, die schon mal eine Förderbewilligung hatten oder 

wahrscheinlich eine erhalten können
- Bei besonders vulnerablen Personen (Achtung: außer Rollstuhl und 

Rollator)

• In welchen Fällen ist es nicht so sinnvoll?
- Ganz klar nicht verfestigte Personen, die keinerlei Ansprüche haben. 

Bitte diese eher an SORÜBE, P7, WINTERPAKET, etc. verweisen.
- Personen, die erst kürzlich im Owu waren und die Betreuung wegen 

fehlender Perspektive beendet wurde.



Chancenhaus Wurlitzergasse
• Was bieten wir?
- Die Möglichkeit NutzerInnen für 3 Monate unterzubringen und zu 

betreuen
- Perspektivenabklärung und -entwicklung; wenn möglich 

Weitervermittlung in nachfolgende Wohnform
- Professionelle und erfahrene Teams von BetreuuerInnen (24 Stunden) 

und SozialarbeiterInnen (an Werktagen)
- Verbindungsdienste zu Neunerhaus Gesundheitszentrum, PSD, FEM, 

MEN und hausinterne Gesundheitskoordination
- Diverse Sprachkompetenzen im Team, Video-Dolmetsch, einen 

engagierten Peer-Mitarbeiter
- Für Einzelpersonen nur Einzelzimmer, für Paare Doppelzimmer, 

gemeinschaftliche Sanitäranlagen und Küchenbereiche
- Kosten: 180,-- pro Platz wenn das Einkommen über der BMS liegt
- Spritzentausch, Notverpflegung, Wiener Tafel, Fitnessraum



Chancenhaus Wurlitzergasse
• Besondere Phänomene, auf die wir in den Chancenhäusern treffen:
- Niederschwelliges Setting im stationären Bereich
- Hohe Anzahl an Personen, wo am Ende der Betreuung keine 

Weitervermittlung steht, „faktisch in Wien verfestigte Personen“
- einer Fülle an psychisch mittel bis schwer belasteten Personen, keine 

Anspruchsberechtigung
- akut Suchterkrankte Personen, Akzeptierende Haltung
- „Letzte Zuflucht“, Bequem für zuweisende Stellen außerhalb der WWH
- Rückkehr ins Chancenhaus?



Chancenhaus Wurlitzergasse – Wohin 
geht’s nach Betreuungsende?

15%
Positive Reintegration

30%
Erfolgsorientierte 

Zuweisung

15%
„Überbrücken“, 

Kurzaufenthalte, etc.

40%
Betreuungsenden ohne 

Weitervermittlung, 
Hausverbote



Danke für die 
Aufmerksamkeit!
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